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Aktuelle Gesetzgebung: Bundesrat macht den Weg frei für das 
Qualifizierungschancengesetz 
 
| Der Bundesrat hat im Dezember das Qualifizierungschancengesetz gebilligt und damit den 
Weg dafür frei gemacht, dass Weiterbildungsangebote der Arbeitsagentur künftig auch 
Beschäftigten offenstehen. | 
  
Hürden für Weiterbildung teilweise weiterhin zu hoch 
In einer begleitenden Entschließung bezeichnet der Bundesrat das Gesetz als einen wichtigen 
Schritt zur aktiven Gestaltung des sich wandelnden Arbeitsmarkts. Zugleich weist er jedoch 
darauf hin, dass gerade bei Menschen in schwierigen Berufs- und Lebenssituationen weiterhin 
finanzielle und gesetzliche Hürden abzubauen sind, um ihnen wieder eine Chance auf dem 
Arbeitsmarkt zu eröffnen.  
 
Mehr Anreize für Langzeitarbeitslose 
Auch bei den Langzeitarbeitslosen gebe es noch Handlungsbedarf, erklärt der Bundesrat. Für sie 
seien Weiterbildungen immer mit finanziellen Einbußen verbunden, die sie mit dem Regelsatz 
ausgleichen müssen. Die Betroffenen bräuchten deshalb weitere materielle Anreize, um eine 
mehrjährige Weiterbildung abzuschließen. Denkbar sei eine anrechnungsfreie monatliche 
Entschädigung für den Mehraufwand.  
 
Ausnahmen von der verkürzten Umschulungsdauer 
Außerdem sprechen sich die Länder dafür aus, dass es bei der Verkürzung der Umschulung für 
Langzeitarbeitslose auf zwei Drittel der Ausbildungsdauer Ausnahmen geben soll. Unter 
bestimmten Umständen müsse es möglich sein, die Umschulungsmaßnahme in der vollen 
Ausbildungszeit zu durchlaufen. 
 
Arbeitgeber müssen sich beteiligen 
Das Qualifizierungschancengesetz soll dafür sorgen, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
dem zunehmend digitalisierten und automatisierten Arbeitsmarkt gewachsen sind. Voraussetzung 
für den staatlichen Zuschuss bei den Weiterbildungen ist, dass sich auch der Arbeitgeber an den 
anfallenden Kosten beteiligt. Sein Anteil richtet sich nach der Betriebsgröße. Größere 
Unternehmen müssen sich stärker beteiligen als kleine oder mittlere Unternehmen.  
 
Beitrag zur Arbeitslosenversicherung sinkt 
Ebenfalls Teil der Qualifizierungsoffensive ist die Stärkung der Weiterbildungs- und 
Qualifizierungsberatung der Arbeitsagentur sowie die Absenkung des Beitragssatzes zur 
Arbeitslosenversicherung von 3,0 auf 2,6 Prozent. Darüber hinaus verbessert das Gesetz den 
Zugang zum Arbeitslosengeld I. 
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